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Das Portal des Berner Münsters bei Festbeleuchtung.^®*® LaUii, Bern Altes undJBauen.
Altes Chalet Neues Chalet.

HIB
Von der WOBA (Wohnungsausstellung in Basel, 16. August bis 14. Sep-
tember 1930) : Blick in, Halle III während des Baues des zweistöckigen

«Simmen-Hauses». Phot. O. Erhardt, Binningen

Aus der malerischen Bretagne: Alte Mühle bei Etel in der Landschaft Morbihan Der. Antrieb erfolgt durch das Meer

wenn es sich bei der Ebbe zurückzieht. Die schlichten Gebäude verraten in aller Einfachheit einen sympathischen Stil.

HHHHBMbiM£II
Wohnkolonie Eglisee an der WOBA. Die «moderne Sachlichkeit» triumphiert. Gewiß sind manche alte Winkel mehr malerisch zum
Aasehen als gemütlich zum Wohnen. Im Zeitalter der Psychoanalyse ist jedoch der Einfluß des Straßenbildes auf das allgemeine Wohl-
befinden des Menschen nicht außer Acht zu lassen. Sachlichkeit und Nüchternheit genügen allein nicht. Phot. Q. Erhardt, Binningen (Baselland)
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Romont, von Süden gesehen. Die alte Grafenstadt mit ihren mittelalterlichen Türmen hat immerhin als Schnellzugsstation an
der Durchgangslinie Romanshorn—Zürich—Bern-—Lausanne—Genf auch im modernen Leben eine gewisse Bedeutung gewahrt.

Phot. A. Krenn; Zurich.

Die Avenue des 5. Mai in der Stadt Mexiko, eine der größten und belebtesten Straßen der Stadt.

Das k'orta! des Verrter kîûnsîsrs ì»e» k^estìzeleuàtìinZ. ^oto ì-aUii. Lern ^Ites un6«^k»uen.
^Ites Lkslst bleues iLûaleì.

Von cier V/OL^ (Wc>knunA8su88tellunx in Lssel, 16. àKU8t bis 14. 8ep-
tember 1930) : Llick in. vslle III tvskrsnâ âes lZsues 6e8 stveistöckiZeu

«ZilIUNen-HsU8e8». ?dot. lZ. Lrtisrcki. kinninxen

6er n.sleri,eken Lretssne- à Miikle bei vtel in 6« lâàkskt blerbiksn. ver Antrieb erkolZt à.rel. à.,^eer
venu es s.ck bei à vbbe surüclcsiekt. vie scklickten vedsuOe verrsten in slier v.nksckke.t e.nen sznnpstk.scken Zt.l.

-«N°Ä0«iWSÄÄ
Voknkolonie VZIisse »n 6er W0L^. vie «lnoäerne Lscklickksiw triuinpkiert. Vev.IL 8Ìliâ insncke site Kinkel lnekr inslerisck TUN1

àseken sis Zeniütlick sunr VVoknen. Ini ?eits!ter 6er I's>-ckosnsl^se ist jeäock 6er vinking âes LtrsLenbiläes nul 6ss sllj-erneine Vokl-
dekinOen cîes lilenscken nicbt sulZer t^ckt su Isssen. 8scklickkcit un6 Hückternkeit genügn sllein nickt. î'kot. 0. Làsrckt. Sànween (ksssllsnâ)

UM^

i »> I.

à îf!

MM-S E

s.

W>IISIiI M »

K.amvniì. von Lüden ^eseüen. Die alte Drakenstadt init iliren nnttelalteidiàen l'ürinen üat iinmer'üin als Lcüneü^u^sLtatlon an
cler vurcbusngslinie kornsnskczrn—slürick—Lern—vsussnnc—VenI suck iin rnc>6ernen veben eine zerrisse veâeutunx ^evskrt.

vkot. ^.. vrenl.- ^urick.

vie Avenue cle-i 5. I9lsi in 6sr Zts6t IVlexike, eine tier ßxröLten uncl belebtesten Ltrsöen iler 8rs<ir.



Vom Bemischen Kantonal-Schwingfest in Burgdorf.
Die Sieger des Tages: .Schwingerkönig wurde Robert Roth, Ober- Robert Roth mit Jakob Woodtli, St. Gallen (Rang 6b).
bürg (rechts) ; sein Bruder Hans Roth (links) wurde Zweiter. Phot. C. Jost. Bern.

Faltbootfahrt London—Paris. Unter der Führung eines deutschen Studenten
in London veranstalteten Vertreter von sechs Staaten (England, Irland,
Deutschland, Frankreich, Oesterreich, Rumänien) eine Fahrt mit Booten,

ähnlich jenen, die Amundsen auf seiner Polfahrt verwendete.
Bild rechts :

Ein Afridi, Angehöriger des indischen westlichen Grenzstammes, der gegen-
wärtig durch seinen erbitterten Aufstand den Engländern viel Mühe macht.

Englische Kadetten in Belgien. Oberst Nicholson erklärt die großen Kämpfe des Weltkrieges an Ort und Stelle, die sich
natürlich, im Grase liegend, romantischer anhören als die «Hölle von Ypern» war, wie die Engländer jenen Kernpunkt ihrer

belgischen Stellung mit Recht nannten.

Vorn kerniseksn Ksntonsl-Lekwinktest in Lnrsdnrk.
Ois Liegsr d«z Vsxes: LckwingerköniA wurde lîobsrt lîotk, Ober- Kobert kìotk mit d»kok Wondtli, 8t. Lsllsn (Kang bb).
burg (reckts) ; sein I! ruder KIsns Kntk (links) wurde Zweiter. l'koi. Q. à«. Kern.

kâltbootksbrt London—psris. Onter der Kükrung eines deutscben Ltudenten
in London veranstalteten Vertreter von secbs Ltaaten (Kngland, Irland,
Oeutsckland, Lrankreick, Oesterreick, Kumänien) eine babrt rnit Looten,

äknlick jenen, die Emundsen su k seiner l'olkabrt verwendete.
Lild recbts:

Lin ^kridi, ^ngeböriger des indiscben westlicben Oren?stammes, der gegen-
wärtig durcb seinen erbitterten àkstand den Engländern viel Idüke macbt.

Lnz-Ii,cks Ksdsttsn in Sslxisn. Oberst Kickolson erklärt die groken Kämpke des Weltkrieges an Ort und Ltelle, die sick
nstürlicik, im Orsse liegend, romantiscber anbören als die «Hölle von Vpern» war, wie die Engländer jenen Kernpunkt ikrer

belgiscben Ltellung mit Kecbt nannten.
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